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	Firmenkunden
› Steuerfreier Sachbezug 
Infos zum Sachbezug und der Kartenlösung von Edenred



› Verpflegungszuschuss 
Infos und die Lösungen Ticket Restaurant® & JobLunch



› Tankkarten & Tankgutscheine 
Was passt zu Ihrem Unternehmen und den Mitarbeitern?




› Infos & Wissenswertes 
Aktuelles, News und Downloads mit Fachwissen



› Produktübersicht & Produktfinder 
Alle Produktlösungen von Edenred



› Benefits für Mitarbeiter 
Alle Mitarbeiterbenefits im Überblick





	Nutzer
› Aktuelle Infos 
Neues zu Edenred-Produkten und Einsatzmöglichkeiten



› Mein Edenred-App 
Pin vergessen, Guthaben abfragen? Alles rund um die App



› Produktinfos für Nutzer 
Was kann mein Produkt? Von Karte bis Ticket Restaurant®




› Einlösestellen & Partner 
Infos zu Einsatzmöglichkeiten und Partnern



› Hilfe & FAQs 
Problemfälle? FAQs und Kundenservice helfen





	Akzeptanzpartner
› Akzeptanzpartner werden 
Infos zu Edenred City, Vorteilen und Partner-Antragsformular



› Downloads 
Von Abholscheinen, über Kassenblätter bis zu Werbemitteln




› Aktuelle Infos & Wissenswertes 
News und wichtige Infos



› FAQs und Kontakt 
Fragen zur Partnerschaft? FAQs & Partnermanagement helfen





	Steuerberater
	Öffentlicher Dienst
	Kooperationspartner
	Karriere & Über Uns
› Edenred als Arbeitgeber 
Infos zu offenen Stellen, Bewerbungsprozess und Benefits



› Auszeichnungen und Kooperationen 
In Verbänden aktiv & mehrfach ausgezeichnet – Danke!




› Unsere Unternehmenswerte 
Unternehmenswerte und Nachhaltigkeit sind uns wichtig!



› Soziales Engagement 
Wir engagieren uns aktiv in sozialen Projekten





	Kontakt




	Firmenkunden 	Steuerfreier Sachbezug
	Verpflegungszuschuss
	Tankkarten & Tankgutscheine
	Infos & Wissenswertes
	Produktübersicht & Produktfinder
	Benefits für Mitarbeiter


	Nutzer 	Aktuelle Infos
	Mein Edenred-App
	Produktinfos für Nutzer
	Einlösestellen & Partner
	Hilfe & FAQs


	Akzeptanzpartner 	Akzeptanzpartner werden
	Downloads
	Aktuelle Infos & Wissenswertes
	FAQs und Kontakt


	Steuerberater 

	Öffentlicher Dienst 

	Kooperationspartner 

	Karriere & Über Uns 	Edenred als Arbeitgeber
	Auszeichnungen und Kooperationen
	Unsere Unternehmenswerte
	Soziales Engagement


	Kontakt 


	Login
	Blog
	Presse
	Offene Stellen

	
	
	
	



 Essen am Arbeitsplatz 
Was ist Arbeitnehmern wichtig?
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28.06.2016 - Edenred-Umfrage „Was ist dein Ideal meal?“ in 14 Ländern zeigt, dass für viele
 Arbeitnehmer in Deutschland die Mittagspause vergleichsweise kurz ausfällt. Wie lange nehmen wir uns für unser Mittagessen Zeit? Was bedeutet uns die Pause zur Mittagszeit? Wo und was essen wir? Edenred hat dazu gruppenweit 2.500 Mitarbeiter befragt. Alle Teilnehmer gehen einer vorwiegend sitzenden Tätigkeit nach. Die „Ideal meal“-Umfrage zeigt, dass das Mittagessen am Arbeitsplatz in den einzelnen Ländern unterschiedlichen Stellenwert hat.
Nur rund 30 Minuten Mittagspause
 In Deutschland nehmen sich 43 Prozent der Befragten bis zu 30 Minuten Zeit für ihr Mittagessen.
 Damit liegt Deutschland im Ranking der vierzehn Länder an siebter Stelle. In Frankreich und Mexiko
 ist am meisten Zeit für die Pause am Arbeitsplatz: Hier lassen sich jeweils 77 Prozent über eine halbe
 Stunde Zeit. Am wenigsten wichtig ist den Arbeitnehmern in Polen und Griechenland die Mittagspause: 77 Prozent der Polen und 91 Prozent der Griechen genehmigen sich weniger als 30 Minuten.
Zeit fürs Essen haben die Deutschen erst am Abend
 Wie die Umfrage zeigt, nehmen sich viele der 72 in Deutschland befragten Mitarbeiter erst am Abend richtig Zeit fürs Essen. Das Frühstück spielt eine wahre Nebenrolle: Bei einem Fünftel der Befragten (20 Prozent) fällt es ganz aus, bei der Hälfte (50 Prozent) dauert die erste Mahlzeit des Tages nicht einmal 15 Minuten. Nur 29 Prozent nehmen sich morgens bis zu 30 Minuten Zeit, um fit für den Tag zu werden. Für 69 Prozent ist das Abendessen die erste längere entspannte Phase des Tages. Seit dem Aufstehen sind da oft schon zwölf bis 14 Stunden vergangen. Der Gesundheit zuliebe wäre es wichtig, schon mittags eine ausgiebige Pause einzulegen, um den Energiespeicher für die zweite Tageshälfte aufzufüllen. 30 Minuten reichen kaum aus, um sich am Arbeitsplatz etwas zu essen zu besorgen oder Mitgebrachtes herzurichten, um abzuschalten und um sich mit Kollegen zu unterhalten. Auf längere Sicht führt dieses Verhalten zu Stress und mangelnder Konzentrationsfähigkeit – und damit zu reduzierter Arbeitsleistung“, erklärt Petra Mühlbauer, Director Human Resources bei Edenred Deutschland.
Gute Gründe für die Mittagspause
 Entspannung, Hunger, Freude, Geselligkeit – es gibt unterschiedliche Gründe, weshalb die
 2.500 Edenred-Mitarbeiter in die Mittagspause gehen. Für vier von zehn (41 Prozent) ist das
 Mittagessen ein Moment der Entspannung während des Arbeitsalltages, 30 Prozent treibt schlicht der Hunger und für 16 Prozent ist es ein Moment der Freude. 13 Prozent schätzen die Möglichkeit, sich mit Kollegen oder auch Freunden zu treffen. In Deutschland spielt der Aspekt der Entspannung eine größere Rolle: Er ist für nahezu die Hälfte der Mitarbeiter (49 Prozent) der wichtigste Grund zur
 Pause, während nur für 25 Prozent der Hunger ausschlaggebend ist.
Restaurant, Kantine, Take-away oder self-made?
 Die Umfrage beleuchtet nicht nur den bevorzugten Ort, an dem die befragten Mitarbeiter die
 Mittagspause verbringen, sondern auch die Art der Speisen, die sie zu sich nehmen. In Brasilien
 (87 Prozent) gehen anteilig am meisten Befragte ein bis mehrmals pro Woche ins Restaurant, gefolgt von Tschechien (84 Prozent) und Japan (81 Prozent). In Deutschland gehen 30 Prozent der Mitarbeiter mindestens einmal pro Woche, 26 Prozent sogar mehrmals die Woche mittags ins Restaurant. Für 54 Prozent ist der Aufenthaltsraum des Unternehmens der Ort, an dem sie mindestens einmal die Woche von zuhause mitgebrachte Speisen verzehren. 36 Prozent der Befragten versorgen sich zur Mittagszeit einmal oder mehrmals in der Woche beim Take-away-Anbieter mit Essen.
Restaurant: Empfehlung, Nähe und Schnelligkeit zählen
 Für die Auswahl des Restaurants vertrauen 64 Prozent der deutschen Mitarbeiter auf die Empfehlung der Kollegen, nur 19 Prozent informieren sich online, wenn sie ins Restaurant gehen. Was ebenfalls zählt: Bei einer vorgegebenen Auswahl von zehn Entscheidungskriterien für Restaurants, haben die folgenden drei Punkte Vorrang: 92 Prozent achten auf räumliche Nähe zum Arbeitsort, 90 Prozent legen Wert auf die Schnelligkeit des Service und 79 Prozent achten auf den Preis.
Ausgaben für Lebensmitteleinkäufe und Restaurantbesuche
 Der Umfrage zufolge halten 91 Prozent der deutschen Befragungsteilnehmer ein Mittagessen in
 einem Fastfood-Restaurant für erschwinglich, wenn es weniger als 8 Euro kostet. Für Take-awayAngebote geben sie durchschnittlich 5,69 Euro und für ein Essen im Restaurant durchschnittlich 10,15 Euro aus. 50 Prozent der Befragten geben zudem an, genau zu wissen, wie hoch ihre Gesamtausgaben für Lebensmitteleinkäufe und Restaurantbesuche monatlich sind: 19 Prozent von ihnen geben weniger als 200 Euro im Monat aus, 36 Prozent zwischen 200 und 400 Euro, 39 Prozent mehr als 400 Euro.
Ernährungserziehung – das geht alle an
 Die Verbindung zwischen Essen und Gesundheit ist für 54 Prozent der 2.500 Edenred-Mitarbeiter ein wichtiges Thema. Jedoch fällt auf, dass in Ländern mit höherer Kaufkraft die Bedeutung der
 konsumierten Lebensmittel in Bezug zur Gesundheit häufiger genannt wird, während in Ländern wie Venezuela oder Mexiko die Verfügbarkeit von Essen am meisten zählt.
Wer trägt die Hauptverantwortung für die Ernährungserziehung? 
Zu dieser Frage standen insgesamt acht Institutionen zur Auswahl. 89 Prozent der Befragten waren sich einig, dass hier die Familie in der Pflicht steht. Mit 53 Prozent und 52 Prozent sind Medien und Schule ungefähr gleichauf. „Gerade für Länder wie Deutschland, in denen gesundheitliche Probleme durch falsche Ernährung stark zunehmen, ist es wichtig, über diese Gefahren aufzuklären. Um hier möglichst viele Menschen zu erreichen, werden unterschiedlichste Informationskanäle benötigt“, so Mühlbauer weiter. „Auch wir als Arbeitgeber wollen einen Beitrag dazu leisten und unterstützen unsere Mitarbeiter mit zahlreichen Aktionen – vom wöchentlichen Obsttag über konkrete Ernährungsberatung bis hin zum Verpflegungszuschuss an Arbeitstagen. Durch unsere Küchengestaltung fördern wir zudem das gemeinsame Kochen in der Mittagspause.“
Zurück zu allen Studien
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